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Von der Dampfmaschine zum Stirlingmotor:      Kraft aus Wärme 
 
  
Wir können uns ein Leben ohne Wärmekraftmaschinen nicht vorstellen. Sie wandeln 
thermische Energie in mechanische Energie um. Mit dieser Energie werden Autos, Bahnen, 
Schiffe und Flugzeuge angetrieben. 
In Kernkraftwerken  und in Kohle-, Öl- und Gaskraftwerken sowie in Heizkraftwerken 
wandeln Dampf- und Gasturbinen die thermische Energie zunächst in mechanische Energie 
um, die dann in Generatoren in elektrische Energie umgewandelt wird. Auf diese Weise 
werden in der BRD etwa 90 % der Elektroenergie bereit gestellt. 
 
Im Vortrag werden grundlegende Experimente zur Wirkungsweise von 
Wärmekraftmaschinen  vorgeführt, die weitgehend den historischen Anordnungen 
nachgebildet sind. 
 
  
Historische Entwicklung der Wärmekraftmaschinen 
 
um 60  Äolipile   Heron von Alexandria 
1629  Püsterich   Branka 
1698  Dampfpumpe   Savery 
1706  Dampfpumpe mit   Papin 

 Schwimmkolben  
1705  Atmosphärische   Newcomen 
  Dampfmaschine(Patent) 
1711/12 praktischer Einsatz  
  mit ca. 1 % Wirkungsgrad   
1769   einfach wirkende   Watt 
  Dampfmaschine (Patent) 
1776/77 praktischer Einsatz 
  3 bis 4 % Wirkungsgrad 
1816  Heißluftmotor   Stirling 
1876  Gasmotor   Otto 
1883  Benzinmotor   Daimler 
1883  Dampfturbine   Laval 
  Wirkungsgrad 30 % 
1893  Ölmotor   Diesel 
1905  Gasturbine   Armengaud 
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